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Liebe Schulungsteilnehmer, 
ich begrüße Sie recht herzlich in die neue Handelswoche.  

Wie Sie durch die jüngsten Ausbildungsbriefe und Aussagen während der 

Handelstage mitbekommen haben, durchlaufen wir derzeit einen gewaltigen 

strukturellen Umbau der Ausbildung. Auf der einen Seite können Informationen 

darüber zu Irritationen führen, da man den Eindruck gewinnen könnte, es ändert sich 

dauernd irgendetwas, auf der anderen Seite können aber genau diese Informationen 

ein motivierender Ansporn sein.  

Zunächst einmal: die Grundstruktur, wie sie zu Beginn Ihrer Schulung festgelegt 

wurde, verändert sich für Sie nicht. Es gibt keine Einschränkungen oder Abstriche, 

sondern wenn wir Änderungen (Sie betreffend) durchführen, dann einzig mit 

Ergänzungen, um die Qualität und Inhaltsmenge für Sie zu erweitern.  

Als Ansporn geltend, aber nur kurz gehalten, dennoch einige Informationen, wohin die 

Reise geht:  

Im Zusammenhang mit der beginnenden Kooperation mit den Universitäten, werden 

wir die Ausbildungsinhalte zukünftig unterteilen in eine stringent praktisch orientierte  

Ausbildungsausrichtung und in eine allgemein theoretische Ausbildung.  

Erstere richtet sich an Interessenten, welche ihre berufliche oder private Perspektive 

im aktiven Handelsgeschäft sehen, Letztere richtet sich an Schulungsteilnehmer, 

welche tiefergehende theoretische Themen für ihre Gesamtausbildung oder ihre 

berufliche Ausrichtung suchen.  

Die Module P1 und P2 bieten wir übergreifend an, wobei auch hier Einzelmodule 

buchbar sein werden, welche auch über E-Learning abgedeckt werden können. Das 

heißt, wer die Ausbildung durchläuft, um das Handeln so zu erlernen, dass er es 

praktisch einsetzen kann, durchläuft in P1 und P2 die volle Inhaltspalette mit Live 

Webinaren und zukünftig unterstützt durch E-Learning Tools, wer nur Teilbereiche für 

seine theoretische Wissenserweiterung sucht oder akademische Ziele verfolgt, kann 

Teilabschnitte nutzen. In P2 werden wir zukünftig anbieten die Vorbereitungen für die 

Prüfungen zum Derivate-Händler, Kasse-Händler oder Clearer.   

Ab P3 werden die Unterteilungen dann strikt gezogen. 

Wir werden für die praktischen Händler ab P3 zukünftig unterteilen, ob der Trader in 

den (a) Futures-Handel gehen möchte, (b) den Aktienhandel oder (c) den 

Optionshandel. Die Vorweichenstellung wird hier bereits in P2 erfolgen, da hier dann 

gewählt werden kann, ob die Prüfung zum „zertifizierten Börsenhändler Derivate“ oder 

„zertifizierten Börsenhändler Kasse“ abgelegt werden soll.  
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Für die eher theoretische Ausrichtung werden Einzelmodule integriert wie (a) 

Technische Analyse in Kooperation mit der VTAD (Verband Technischer Analysten – 

deren Fördermitglied wir sind), (b) Fundamentale Analyse (hier streben wir eine 

Kooperation mit der DVFA an – Deutsche Vereinigung für Finanzanalyse und Asset 

Management), (c) Portfolio-Management (hier wird es Überschneidungen mit dem 

Ausbildungsmodul der Fundamental Analyse geben), (d) Risiko-Management, (e) 

Aufsichtsrecht in DE, UK und USA und (d) Clearing. Der Financial Engineer soll in 

Kooperation mit den Wirtschaftsuniversitäten angeboten werden. Diese Inhalte werden 

auch als E-Learning-Tools erstellt.  

Alle Dozenten bzw. Beteiligten an der Erstellung der E-Learning-Tools werden 

vorrangig aus der Praxis oder aus dem universitären Ausbildungsbetrieb heraus 

kommen. Das heißt, die Dozenten lehren nur das, was sie auch beruflich unter Beweis 

gestellt haben.  

Die folgende Grafik zeigt die derzeit im Aufbau befindliche Struktur: 

 

Theorie und Praxis in der für uns konkret genutzten Methodik 

Wie Sie alle „am eigenen Leibe“ mitbekommen haben, wurden die Inhalte und 

besonders die Methodik auch bei Ihnen immer wieder angepasst. Mittlerweile können 

wir feststellen, dass es Früchte trägt. Auch wenn es deutlich, deutlich länger gedauert 

hat, als ursprünglich erwartet, so sind jetzt die Entwicklungen in den (über TT 

aufgezeigten, unmanipulierbaren) Aufzeichnungen in einer recht breiten Masse 

erfreulich.  

Wir haben im Theorie-Teil bereits erhebliche Veränderungen gegenüber früheren 

Ansätzen verändert, jetzt gilt es, sich dem praktischen Teil zuzuwenden.  



Der Ausbildungsbrief Kalenderwoche        24                                                                             
 

 

 
3 

 

Ich hatte im letzten Ausbildungsbrief geschrieben: „Wir haben oft diskutiert, wie wir die 

Praxis verbessern können. Immer wieder wurde der Ruf laut nach „Mikro-Timing“, 

„Ansagen, wann man handelt“, „über die Schulter schauen“.   Sobald wir unseren 

Handelsraum fertig haben, wäre letzteres möglich. Inwieweit genau das dann die 

Leistungen erhöht, kann ich nicht beurteilen.“  

Diese Aussage löste einige interessante Vorschläge von Ihnen aus: 

Erweiterung der P1 Prüfung auf den praktischen Bereich, z.B. Handhabung des 

DOMs, Einzeichnen von Handelsbausteinen in einen bereitgestellten 1 Minuten-Chart. 

Weiter: „z.B. Freitag am Prüfungstag von 09 - 11 Uhr zeichnen alle Schüler ohne 

Anleitung obere und untere Begrenzungen ein u/o Zeiträume, die von markanten 

Marktteilnehmern geprägt wurden  und senden das Chart dann an den Prüfer.“ Sehr 

guter Vorschlag, wir nehmen dies auf.  

Ebenso wurden gute Vorschläge für die Verbesserung der Praxis-Themen in P3 

gebracht, auch dies werden wir (gut überlegt) integrieren. Ich bin für alle Vorschläge 

dankbar, die uns ernstgemeint vorwärtsbringen.  

Was den Handelsraum betrifft - wir werden auch hier eine Doppellösung schaffen: 

einen Handels- und einen Schulungsraum und wir werden dort die Verbindung 

zwischen Händlern und auszubildenden Tradern ermöglichen. Wir sind mit Hochdruck 

an diesem Thema.  

Was kommt diese Woche auf uns zu? 

Montag, 11. Juni 

07:30 Uhr Morgen-Meeting 

Ich bemühe mich, die Informationspalette des Morgen-Meetings zu erweitern. 

Allerdings kann ein Morgen-Meeting in der von uns dargestellten Form nur einen 

Überblick über den Tag geben, es ist kein Handelsleitfaden. 

07:53 Uhr Overnight News (Herr Maier) 

08:00 Uhr Handelsbeginn 

12:00 Uhr Mittags-Meeting 

Hier möchte ich nochmals das bereits mehrfach angesprochene Thema wiederholen, 

dass Sie bitte Trades ansprechen, die Ihnen wichtig sind. Es geht weniger um das, 

was Sie gehandelt haben, sondern es geht um das, was einen Lerneffekt bringt. Das 

heißt, wir wollen auch über den Markt als solches sprechen, was ist Ihnen aufgefallen, 

wo haben Sie den Wirt identifiziert und ähnliches. Das Mittags-Meeting richtet sich 

auch speziell an die P3er im passiven Bereich! 
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13:00 Uhr bis 14:30 Uhr P3 (aktiv) Meeting 

Thema: Visualisierungen 

Sie hatten in der Vorwoche über Herrn Bodamer eine Zusammenfassung der 

Wunschthemen eingereicht, in der es  darum ging, über welche Inhalte zielgerichtet 

geredet werden soll. Wir sind uns aber hoffentlich einig, dass bei Themen, welche wir 

bereits besprochen haben, keine Wiederholung nach früherem Standard durchgeführt 

wird (das können Sie in den Webinaraufzeichnungen nachholen. Hier geht es in erster 

Linie darum durch aktive Mit- und Zusammenarbeiten in die Tiefe zu gehen.  

Das heißt, wir besprechen unter Visualisierungsaspekten den aktuellen Handelstag 

und überlegen, welche Handelsbausteine sich wo anboten.  

14:45 Uhr bis 16:15 Uhr P1  

Thema: Rechnen Reversal und Conversion / Der Theta Gamma Trader 

Hierzu besprechen wir dessen Arbeitsweise. Zur Vorbereitung schauen Sie sich bitte 

das Webinar von Herrn Marghescu an, welches er in der Vorwoche zum Delta / 

Gamma Thema hielt. Es ist eingestellt unter P1 / P1 Schulungsthemen und dann unter 

Theta / Gamma Trader.  

16:30 Uhr bis 17:15 Uhr Fortbildung 

Hier werden wir das Thema diskutieren, wie wir mit der „gegebenen Anzahl“ an 

Kontrakten agieren pro Positionseinheit.  

17:00 Uhr P2 

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr Zusatzleistungen 

Visualisierungsübungen / Hinweise zur MSA der neuen Teilnehmer 

 

Dienstag, 12. Juni 

07:30 Uhr Morgen-Meeting 

07:53 Uhr Overnight News (Herr Maier) 

08:00 Uhr Handelsbeginn 

12:00 Uhr Mittags-Meeting 

13:00 Uhr bis 14:30 Uhr P3 (aktiv) Meeting 

Thema: Handelspsychologie (Umgang mit Verlusten) 

14:45 Uhr bis 16:15 Uhr P1  

Thema: Optionshändler einbinden in die Reihe der anderen drei Akteursgruppen 
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16:30 Uhr nur (!) bis 17:10 Uhr Fortbildung 

Thema offen 

17:00 Uhr P2 

 

Mittwoch, 13. Juni 

07:30 Uhr Morgen-Meeting 

07:53 Uhr Overnight News (Herr Maier) 

08:00 Uhr Handelsbeginn 

12:00 Uhr Mittags-Meeting 

13:00 Uhr bis 14:30 Uhr P3 (aktiv) Meeting 

Thema: Trading-Methodik zum besseren lernen 

14:45 Uhr bis 16:15 Uhr P1  

Thema: Optionsstrategien 

16:30 Uhr bis 17:15 Uhr Fortbildung 

Thema offen 

17:00 Uhr P2 

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr Zusatzleistungen 

Visualisierungsübungen  

 

Donnerstag, 14. Juni 

07:30 Uhr Morgen-Meeting 

07:53 Uhr Overnight News (Herr Maier) 

08:00 Uhr Handelsbeginn 

12:00 Uhr Mittags-Meeting 

13:00 Uhr bis 14:30 Uhr P3 (aktiv) Meeting 

Thema: Ergänzende Märkte 

14:45 Uhr bis 16:15 Uhr P1  

Thema: Optionsstrategien / Spreads 
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16:30 Uhr bis 17:15 Uhr Fortbildung 

Thema offen 

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr Zusatzleistungen 

Visualisierungsübungen  

 

Freitag, 15. Juni 

07:30 Uhr Morgen-Meeting 

07:53 Uhr Overnight News (Herr Maier) 

08:00 Uhr Handelsbeginn 

12:00 Uhr Mittags-Meeting 

15:30 Uhr öffentliches Webinar 

Ich wünsche Ihnen und uns allen eine erfolgreiche Handelswoche! 

Uwe Wagner 

 

 


